
Mobile Überwachungsgruppe

Außenstelle Hötting-West:

• rund um die Uhr besetzt
• Eröffnung: August 2016
• BürgerInnenbeteiligungsprozess zur Nachnutzung 
 des ehemaligen Postgebäudes

Ergänzend zur Hauptzentrale der Mobilen  
Überwachungsgruppe in der Salurner Straße wurde 
im Westen der Stadt eine Nebenstelle eröffnet.  
Der Journaldienst ist täglich rund um die Uhr unter  
der Telefonnummer 0512/5360 1272 erreichbar.

Sicherheit_HOETTINGWEST.indd   1 01.06.2017   16:40:18



Wachzimmer am Bahnhof

Polizeiwachzimmer am Hauptbahnhof:

• Eröffnung: Februar 2017
• Uhrturmgebäude 
• 48 Planstellen (12 neue)
• täglich besetzt 
• Unterstützung seitens der Stadt: 400.000 Euro
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INNRAIN/
KAISER JÄGERSTRASSE
 Der Polizeistandort in der Kaiser­

jägerstraße wird zum Sicherheitszen­
trum inklusive des Landespolizeikom­

mandos vom Innrain ausgebaut.

VOLKSSCHULE
ANGERZELLGASSE

Die Stadt Innsbruck kaufte von der 
Bundesimmobiliengesellschaft (BIG) 

die Volksschule an.

NEUBAU MCI
FENNERAREAL

Die Gestaltung des neuen Bildungs­
standortes wurde in einem Architek­
tenwettbewerb, von Land Tirol und 

Stadt Innsbruck, vergeben. Busgara­
ge und Sportplatz werden in die Pla­

nungen mit einbezogen.

PRANDTAUER UFER 
Die Bundesimmobiliengesellschaft 

(BIG) überträgt der Stadt Innsbruck 
die Grundstücke, die derzeit als Erho­
lungs­, Spiel­ und Grünläche ange­

mietet werden.

SILLUFER 
9.000 Quadratmeter werden hier  

im Sinne einer allgemeinen Freizeit­
nutzung an die Stadt Innsbruck über­

tragen und genützt.

ZEUGHAUSAREAL 
(rund 24.000 Quadratmeter  

bisher im Besitz der ARE)

• Wohnen neu: Rund 150 Wohnungen 
sollen auf einer Bruttogeschoßläche 

von 9.500 m2 Platz inden.

DAS AREAL INNRAIN 34 
steht der Stadt Innsbruck  

zukünftig für die Stadtentwicklung  
zur Verfügung.

Maßnahmen rund um das
SICHERHEITSZENTRUM



Sicherheit

MÜG-Außenstelle Hötting-West:
• rund um die Uhr besetzt
• Nachnutzung des ehemaligen Postgebäudes
• BürgerInnenbeteiligungsprozess
• Eröffnung: August 2016
• MÜG-Hauptzentrale: Salurner Straße

Polizeiwachzimmer am Hauptbahnhof:
• Eröffnung: Februar 2017
• Uhrturmgebäude 
• 48 Planstellen (12 neue)
• täglich besetzt 
• Unterstützung seitens der Stadt: 400.000 Euro



LED-Beleuchtung

Umstellung auf LED im öffentlichen Raum: 

• aktuell 56 Prozent der Straßenbeleuchtung im  

 Stadtgebiet ersetzt

• zum Teil dynamisches Lichtsystem

• Saggen, Wilten, O-Dorf/Arzl, Reichenau und  

 Gewerbegebiet bereits ausgetauscht

• 2017: Umstellung der Bereiche ab Höttinger Gasse 

 in Richtung Westen bis Peerhof-/Lohbachsiedlung

Helligkeit trägt zur Erhöhung des subjektiven Sicher-

heitsgefühls der Bevölkerung bei. Licht wird mit LED-

Beleuchtung gleichmäßiger verteilt und Dunkelberei-

che auf Straßen werden minimiert.© IKB
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Bürgerkommunikation

Ein gutes Miteinander hat im Stadtmagistrat Priorität: 
Initiativen wie „Innsbruck spricht auf Augenhöhe“ so-
wie „Videodolmetschen“ verbessern die Kommunikati-
on zwischen BürgerInnen und Stadtverwaltung. Anlie-
gen zur Verbesserung der Straßenbeleuchtung können 
beispielsweise bei den Bürgermeldungen zur Überprü-
fung eingebracht werden.

Bürgermeldungen:

• www.buergermeldungen.com/Innsbruck
• Beschwerdemanagement seit 2014
• bereits mehr als 2.000 bearbeitete Meldungen 
• Bearbeitungsstatus jederzeit abrufbar
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FRAUEN
NACHTTAXI
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FRAUEN
NACHTTAXI*

*Gilt innerhalb 

des Stadtgebietes von Innsbruck

**Den Differenzbetrag für 

diesen sicheren Transport 

von „Haus zu Haus“ übernimmt 

die Stadt Innsbruck.

 für Frauen und Mädchen sowie Kinder beiderlei Geschlechts 

bis zum vollendeten 15. Lebensjahr in weiblicher Begleitung

 von 21 Uhr (November bis März: 20 Uhr) bis 4 Uhr 

mit Ausnahme von Hl. Abend, Silvester und Faschingsdienstag

 Sammelfahrten: maximale bedingte Wartezeit 20 Minuten

 Eine Zieladresse = einmal bezahlen

zum Fixpreis von 4,90 €**


